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Vergiss 
es. Hör zu… Ich mach  

das nicht. Mir 
egal, wie alt 

sie ist. Hey, wie 
alt bist 

du?

Zwölf.
Mir scheissegal,  
dass sie schon  

zwölf ist. Sie hat das 
verdammte Ding quasi 
ganz allein getötet. 
Bevor ich überhaupt 

da war. Und das  
ohne Ausbildung.
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Ich weiss,  
dass er angepisst 
sein wird, Cecilia. 

Wann ist er je 
nicht wütend 

auf mich?

Sie hat ein 
Totem.

Weil ich eine 
Entscheidung 

getroffen habe, 
deshalb. Ernst-
haft, red nicht 

so mit mir.

Ich hab‘s 
entschieden. 
ist Also mein 

Problem.

Und  
ihres.
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Hey.

Hey.

Das hast 
du gut 

gemacht.

Cool.

Ja, besser 
als alle  
anderen.

Ja?
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Was hast 
du mit Octo 
gemacht?

Weisst du, 
dieses grosse 
Ding, das hier 

war…

Ja.

Das alle 
getötet 

hat…

Hast du eine 
Tupperdose?

Nicht anfassen. Es 
ist noch wütend, 
weil es gefangen 

wurde.

Eine 
Plastikdose 
mit Deckel.

Wo wir es rein-
stecken können, 
damit es uns mit 
seinem Terror 

nicht nervt.

Ich glaub… 
im Eck-

schrank?
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Ja, Mom  
und Dad. Und 

Becca.

Es ist jetzt 
da drin, wo es 

niemanden mehr 
töten kann.

Oh.

Okay.

Die ist 
perfekt.

Gefun-
den.

Eine Tupper-
dose?
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Hör zu, Erica. Das ist 
alles ziemlich beängs-
tigend und unfair, aber 
deine Mom und dein Dad 
kommen nicht zurück.

Erica.

Still.

Würde dir 
das gefallen, 

Erica?

Also dachte ich… 
statt dich zurück-
zulassen… warum 

nehme ich dich 
nicht mit?

Da draussen sind 
noch mehr von 

denen und sie tun 
vielen Kindern weh. 

Aber die meisten 
wissen nicht, wie sie 
sich wehren können. 

Nicht so wie du.

Pack alles ein, 
was du an Erinne-

rungsstücken haben 
willst. Lass dir Zeit. 
Verabschiede dich 

von ihnen.

Sich zu  
verabschieden 
ist wichtig. Es 
ist mensch-

lich.

Wenn du 
bereit bist, 
gehen wir, 

okay?
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Hör zu…  
Wie heisst 

du?

Becca.

Ja, 
Becca.

Aber es gibt noch eine 
Option. Da draussen sind 
noch mehr von den Din-
gern, die deine Eltern 

und deine Freundin  
getötet haben…

Wenn ich  
dich hierlasse, 
kommst du ins 
Pflegeheim…

Ich bringe dir  
bei, diese Monster 
zu bekämpfen und 

zu töten, bevor sie 
anderen Kindern 
und ihren Eltern  
wehtun können.

Also… meine 
 Leute sorgen dafür, 
dass die Polizei erst 
eintrifft, wenn wir 
es wollen. Lass dir 

so viel Zeit, wie  
du brauchst.

Na ja, vielleicht 
solltest du 

erst duschen, 
Süsse.

Du 
stinkst.

Gut.I…Ich 
glaub 
schon.
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Hier rein… 
Wir müssen 

uns ver-
stecken…

Becca!Becca!

Es hat 
mich!

Erica?

Bitte lass Bitte lass 
mich nicht mich nicht 

zurück!zurück!
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Agk…

Tut mir 
leid… 

tut mir 
leid.
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